
 

 

 
 
 
                                

 

V e r h a n d l u n g s s c h r i f t 
 

aufgenommen am Donnerstag, 7. November 2024, über die 

Sitzung des Gemeinderates St. Lorenz (4/2024). 

 

Tagungsort: Vereinsheim St. Lorenz, St. Lorenz 17 

Mitglieder Gemeinderat:  

 

1. Bgm. Andreas Hammerl - anwesend 
 

2. Vizebgm. Karl Nußbaumer – anwesend 
 

3. Gudrun Spielberger – anwesend 
 

4. Ing. Anton Ebner MBA – entschuldigt fern geblieben 
 

5. Simon Strobl – anwesend 
 

6. Mag. Wolfgang Kaltenleitner - anwesend 
 

7. Elisabeth Schlemper – entschuldigt fern geblieben 
 

8. Mag. Albert Hollweger – entschuldigt fern geblieben 
 

9. Mag. Ulrich Humer – anwesend 
 

10. Rosina Ritzinger MA – anwesend 
 

11. Matthias Widlroither – anwesend 
 

12. Franz Liebewein Mst. – anwesend 
 
13. Josef Schachl – entschuldigt fern geblieben 

 
14. Norbert Sperr – anwesend 

 
15. Friedrich Stabauer – anwesend 

 
16. Ing. Wolfgang Schachl – entschuldigt fern geblieben 

 
17. Mag. Harald Kohlberger – anwesend 

 
18. Michaela Sommerauer – anwesend 

 

19. Michael Meindl – anwesend 
 

20. Mag. Josef Dobesberger - anwesend 
 

21. Mag. Beatrice Prost – anwesend 
 

22. Dr. Andreas Forestier – entschuldigt fern geblieben 
 

23. Mag. Bernadette Märzinger – anwesend 
 

24. Michael Nilsson – anwesend 
 

25. DI (FH) Bernhard Mayr – anwesend 

 

 



 

4/1/2024 

 

Der Vorsitzende, Bürgermeister Andreas Hammerl, begrüßt alle Anwesenden, insbesondere die 

Zuhörer. Er stellt fest, dass 

a) die Einladung zu dieser Sitzung an alle Mitglieder des Gemeinderates unter Bekanntgabe der 

Tagesordnung ergangen ist, 

b) die Abhaltung der Sitzung an der Amtstafel des Gemeindeamtes ordnungsgemäß kundgemacht 

wurde, 

c) die Verhandlungsschrift der Gemeinderatssitzung vom 05.09.2024, Nr. 3/2024, während der Sitzung 

zur Einsicht aufliegt und Einwendungen bis Sitzungsschluss eingebracht werden können, 

d) die Beschlussfähigkeit gegeben ist, 

e) zur Schriftführerin dieser Sitzung VB Irmgard Heisler bestimmt wird, 

f) seitens der ÖVP-Fraktion GR Mag. Ulrich Humer, 

von der FPÖ-Fraktion GV Mag. Harald Kohlberger 

von den Grünen GR Mag. Josef Dobesberger als Protokollfertiger der heutigen Gemeinderatssitzung 

namhaft gemacht werden. 
 

Anwesende Ersatzmitglieder: DI (FH) Dominic Ebner, Alois Widlroither sen., Georg Schafleitner, 

August Schwertl (alle ÖVP),  Mag. Julia Frank (Die Grünen), 
 

Anwesende Mitglieder des Gemeinderates: 24 

 

Anzugeloben ist:  August Schwertl 

Bgm. Andreas Hammerl verliest die Gelöbnisformel; August Schwertl gelobt mit den Worten „Ich 

gelobe“ in die Hand des Bürgermeisters. 
 

Beginn: 19.00 Uhr                       
 

Zuhörer: 2 

 

Bgm. Andreas Hammerl setzt vor Eingang in die Tagesordnung Punkt 6 von der Tagesordnung ab. 

 

TAGESORDNUNG 

 

1) Bericht des Bürgermeisters 

 

Jugendarbeit: Das Projekt GWA läuft 09/25 aus, die Weiterführung ist noch unklar. 

 

Der Postbusshuttle läuft im Juli 2025 aus, wird aber über die Sommersaison fortgeführt. Ab 01/25 

werden Gespräche über kostengünstigere bzw. gänzlich andere Varianten geführt; sollten andere 

Gemeinden aussteigen, werden die Kosten für St. Lorenz zu hoch sein. 

 

Reinhalteverband: mit dem 1. Baulos bei der Sanierung der Kläranlagen wurde gerade gestartet. Für 

dieses wurden Aufträge von 1,5 Mio. Euro vergeben. 

 

 



            

 4/2/2024 

 

Landesmusikschule Mondsee: Für Sanierung und Anbau gibt es eine Kostenschätzung von 6,8 Mio. 

Euro, nach Abzug von diversen Förderungen durch Land, Kulturreferat und nach Heranziehung des  

KVZ-Schlüssels bleibt für die Gemeinde St. Lorenz ein Betrag von € 486.000,00. Das Projekt ist für 2026 

geplant, eine Entscheidung sollte jedoch heuer getroffen werden. 

Weiters informiert BGM Hammerl darüber, dass Innerschwand eventuell aus dem KVZ austreten will; 

GR Rosina Ritzinger merkt dazu an, dass in diesem Fall auch St. Lorenz einen Austritt überlegen sollte. 

 

PV-Anlage: von einem externen Elektroplaner wurde ein Gutachten erstellt, mit dem die 

Installationsfirma nun konfrontiert wird. 

 

Der Kommandant der FF St. Lorenz Manfred Kerschbaumer hat aus gesundheitlichen Gründen sein 

Amt zurückgelegt, ein neuer Kommandant wird bereits gesucht. 

 

Das Bauamt hat einen neuen Mitarbeiter: auf Antonia Schwaighofer folgt Stefan Weninger. 

 

In Schwarzindien wird die Wasserleitung der WG St. Lorenz erneuert. 

 

Zum Abschluss ergeht der Dank an alle Wahlmitarbeiter. 

  

2) Nachtragsvoranschlag 2024 und MEFP 2024-2028; Beschlussfassung 

 

Der Nachtragsvoranschlag 2024 weist folgende Abweichungen zum Voranschlag 2024 auf: 

Ergebnis der laufenden Geschäftstätigkeit: 

 

Finanzierungsrechnung Einzahlungen Differenz Auszahlungen Differenz 

      
Operative Gebarung 6.697.100 +623.200 6.521.600 +353.300 

  
    

Investive Gebarung 307.400 +170.000 489.000 +197.000 

  
    

Finanzierungstätigkeit 0 0 59.700 -500 

  
    

Zwischensumme 7.004.500 +793.200 7.069.800 +549.800 

  
    

abzüglich investive Vorhaben 678.100 373.300 658.900 +262.000 

  
    

Ergebnis der lfd. 

Geschäftstätigkeit 6.326.400 +419.900 6.410.900 +287.800 

  
    

Saldo 
 

  -84.500 +132.100 

      
 



 

 

 

Wesentliche Änderungen in der operativen Gebarung (alle Beträge in Euro): 

 

Einnahmen: 

Sonder BZ-Mittel   +102.900,-- 

Zukunftsfonds Kiga                     +71.400,-- Bekanntgabe nach VA-Erstellung 

Gutschrift KA- Beitrag 2022  + 53.500,-- Bekanntgabe nach VA-Erstellung 

Kommunalsteuer    +30.000,-- 

Gemcloud Gebühren WiHof     +11.300,-- Nachverrechnung Vorjahre 

GS 2022/23 Nido     +5.800,-- 

Aliquotierung FZWP                 -  15.500,--  Änderung Abgabenjahr ( nur 01-10) 

Anschlussgebühren Kanal      + 84.500,--  

 

Ausgaben: 

 

KA-Beitrag   +12.100,-- Bekanntgabe endgültige Summe nach VA-Erstellung 

SHV-Umlage   +40.900,-- Bekanntgabe endgültige Summe nach VA-Erstellung 

Schulbustransporte                  105.000,-- Konto bei Budgetierung VA nicht aktiv 

Schulerhaltungsbeitrag          + 30.000,-- lt. Abrechnung VS Tilo – RA 2023 

Gastschulbeitrag Unesco        + 27.000,-- lt. Vorschreibung Marktgemeinde Mondsee 

Postbus Shuttle                        +   8.000,-- 

 

Haushaltsrücklagen: 

Die Rücklagenentnahmen für den laufenden Betrieb verringern sich um 80.100.—(BM-Rücklage) die 

Entnahme für investive Vorhaben erhöht sich um 49.600,--(Allgemeine Verwahrrücklage). 

  

Aus den Einnahmen AG Kanal incl. Zinserträge können voraussichtlich 93.600,-- der Rücklage 

Kanalbau zugeführt werden. 

Die bereits erhaltenen KIG2023-Mittel für das in 2025 geplante Vorhaben „Straßenbau Wendt“ in Höhe 

von € 68.400,-- wurden der Rücklage Betriebsmittel zugeführt, weiters wurden die Ansparmittel für das 

Amtsgebäude auf 100.000,- im Jahr verdoppelt, da die KVZ Tilgungen ab 2024 entfallen. 

 

Der Rücklagenstand beträgt sohin mit 31.12.2024 € 2.952.600, davon 1.115.700 zweckgebunden und 

1.836.900 allgemeine Rücklage. 

 

Haftungen: 

 

Die Haftungen verringern sich gegenüber VA 2024 um € 164.300 auf € 2.301.600. 

 

Schulden: 

 

Die Schulden verringern sich von 1.524.100 (31.12.2023) auf 1.467.000 zum 31.12.2024. 

 

 



 

4/3/2024 

 

Änderungen der Investiven Vorhaben: 

 

• Löschteich Grünwinkl   +  5.000,-- (Zusatzkosten wie Flurentschädigung)  

• Sanierung Vereinsheim  -20.000,-- verschoben 

• Einsatzfahrzeug Bergrettung  -70.000,-- verschoben auf 2025 

• Straßenbau Allgemein  -50.000,-- Vorhaben Achort 2025 verschoben 

• Sanierung Gemeindestraßen             +120.000,-- 6.,7. TR und SR Fa. Porr 

• Hangwasserschutz Keuschen    17.500,-- 

 

Nach der Erklärung des Nachtragsvoranschlages durch AL Mag. Schardl weist GV Mag. Dobesberger auf 

den in der konst. Sitzung eingerichteten „Arbeitskreis Finanzen“ hin und ersucht den Bürgermeister, 

dieses Jahr zeitgerecht zur fraktionellen Budgetbesprechung eingeladen zu werden. 

  

Bgm. Andreas Hammerl stellt den Antrag, der Gemeinderat möge den NVA 2024 samt MEFP 2024-

2028 beschließen. 

Beschluss: einstimmig 

 

3) KEM III Weiterführung; Beschlussfassung 

Der Vorsitzende erläutert, bei der Absichtserklärung gehe es um die Beteiligung der Gemeinde 

Innerschwand an der „Klima- und Energiemodellregion Mondseeland“ im Zuge einer dreijährigen 

Weiterführungsphase, welche die optimale Nutzung natürlicher Ressourcen weiterhin und langfristig 

forcieren soll. Ziel ist die Fortführung und Stärkung der in der vorhergehenden dreijährigen Phase 

bereits gesetzten Maßnahmen und dadurch die optimale Ausschöpfung des Energiesparpotenzials.  

 

Die Weiterführungsphase III umfasst das Verfassen eines Umsetzungskonzeptes für die Region und die 

Durchführung von mindestens sechs konkreten Maßnahmen in einer dreijährigen Umsetzungsphase.  

„Investitionsförderungen“ gibt es exklusiv für bestehende KEM-Regionen in folgenden Bereichen:  

KEM-Investitionsförderung „Geräteanschaffung“ Ersatz fossil betriebener Arbeitsgeräte 

im Wirkungsbereich der Gemeinden durch elektrisch betriebene Geräte.  

• 14.000 € Gesamtfördermittel für 7 Mondseelandgemeinden jährlich  

• Förderquote: 50 % der Anschaffungskosten  

Mittlere Stromspeicheranlagen (Erweiterung bestehender Stromspeicher oder neu 

installierter) 150 €/kWh, max. 30 % der umweltrelevanten Investitionskosten  

• 51 kWh – 1.000 kWh Nettospeicherkapazität  

• Wenn Teil einer KEM-Region: Zuschlag von 10 €/kWh  

Die Finanzierung bzw. Fördermittel für die Weiterführung einer KEM berechnen sich nach einem 

Punktesystem, das die Einwohnerzahl und Gemeindeanzahl berücksichtigt.  

 

Zur Kofinanzierung sind demnach folgende Mittel für die Gemeinde Sankt Lorenz 

erforderlich:  

Jährlich: € 2.652  

Gesamt für 3 Jahre: € 7.956  



 

4/4/2024 

 

Die teilnehmenden Gemeinden sollten es als wesentliches Ziel sehen, in den nächsten Jahren weiterhin 

verstärkt Aktivitäten im Bereich Erneuerbarer Energie, Energieeffizienz und nachhaltige Mobilität zu 

setzen, um einen Beitrag zur Energiewende zu leisten. Daher wird die Realisierung der definierten 

Maßnahmen und Ziele bestmöglich unterstützt. 

 

GV Gudrun Spielberger stellt den Antrag, die Klima- und Energiemodellregion drei weitere Jahre 

weiterzuführen und die dafür notwendigen Mittel (jährlich € 2.652) bereit zu stellen.  

Beschluss:  einstimmig 

 

4) Flächenwidmungsplan-Änderung - Entscheidung über Einleitung: 

Fwpl.-Änderung Nr. 4.37 – Bereich „Achort - Freizeitcamp St. Lorenz“ 

Entscheidung über Klarstellungsbeschluss – Teiländerung Flächenwidmungsplan / ÖEK-

Änderung: Flächenwidmungsplanänderung 4.37, Campingplatz St. Lorenz, Bereich „Achort – 

Freizeitcamp St. Lorenz“, KG. St. Lorenz.  

Im Zuge der Besprechungen für ein Bauvorhaben wurde festgestellt, dass eine falsche textliche 

Ausweisung auf dem nördlichen Teil des Campingplatzes St. Lorenz liegt. Nach Absprache mit 

Ortsplaner DI Poppinger und dessen Stellungnahme dazu, ist dies im Zuge der allgemeinen 

Überarbeitung passiert. Es handelt sich hierbei um einen Bearbeitungsfehler, (in der Stellungnahme 

von Ortsplaner DI Poppinger vom 22.05.2023 beschrieben) der nur mit Einzeländerung des 

Flächenwidmungsplanes behoben werden kann. Um diese falsche textliche Ausweisung im aktuellen 

Flächenwidmungsplan zu ändern, ist es notwendig, die Widmung im verkürzten Verfahren mit einer 

Plannummer zu versehen und durch Abführen des Verfahrens (Gemeinderatsbeschluss, 

aufsichtsbehördliche Genehmigung, zweiwöchige Kundmachung und Verordnungsprüfung), 

rechtskräftig werden zu lassen.  

In der Bauausschusssitzung am 13.06.2022 wurde einstimmig beschlossen, den Klarstellungsbeschluss 

zu empfehlen. Mit Plan des Ortsplaners DI Poppinger, dat. am 22.05.2023, sowie nach Verständigung 

der Grundeigentümer und deren Einverständnis, wird die Korrektur der textlichen Ausweisung des 

Campingplatzes dem Gemeinderat zur Beschlussfassung vorgelegt.  

GR Matthias Widlroither stellt den Antrag, den Klarstellungsbeschluss der 

Flächenwidmungsplanänderung 4.37 KG St. Lorenz zu beschließen. 

Beschluss:  einstimmig 

 

5) Bebauungsplan Nr. 12 „Freizeitcamp St. Lorenz“ – Änderung Nr. 4; Entscheidung über 

Einleitung 

Entscheidung über die Verfahrenseinleitung – Änderung des Bebauungsplanes Nr. 12 

Änderung Nr. 4 - Freizeitcamp St. Lorenz. 

 

Mit Datum vom 25.09.2024 wurde ein Antrag zur Abänderung des Bebauungsplanes Nr. 12 Änderung 

Nr.3 „Freizeitcamp St. Lorenz“ eingebracht. Dieser Antrag ist stellvertretend für mehrere Anträge, die 

im Amt eingelangt sind. 

 



 

4/7/2024 

 

Ziel dieser Änderung sind die Lageänderung von Baufluchtlinien zur Änderung der Gestalt bzw. 

Konfiguration von Baufeldern, Lageänderung von Straßenfluchtlinien zur Anpassung an geänderte 

Grenzverläufe, Entfall eines Baufeldes, Ergänzung eines Baufeldes sowie die Neukonfiguration der 

Parkplatzaufteilung. An den textlichen Bestimmungen werden keine Änderungen vorgenommen und 

bleiben diese wie gehabt aufrecht. 

Die eingebrachten Anträge wurden mit Raumplaner DI Poppinger besprochen und wurde von Ihm 

anschließend der Änderungsplan Nr. 4 samt technischem Bericht vom 29.08.2024 erstellt und sind 

darin die Änderungen eingearbeitet und ersichtlich. Der Änderungsplan mit Plandatum 26.08.2024 

wurde im Bauausschuss besprochen und wird nunmehr in weiterer Folge dem Gemeinderat zur 

Einleitung des Verfahrens vorgelegt.     

In der Bauausschusssitzung vom 17.10.2024 wurde einstimmig der Beschluss gefasst, das Verfahren zur 

Abänderung des Bebauungsplanes Nr. 12 Änderung Nr. 4 „Freizeitcamp St. Lorenz“ dem Gemeinderat 

zur Einleitung zu empfehlen. 

GR Matthias Widlroither stellt den Antrag, das Verfahren zur Abänderung des Bebauungsplanes Nr. 

12 Änderung Nr. 4 „Freizeitcamp St. Lorenz“ gem. Antrag vom 25.09.2024 und Planentwurf vom 

26.08.2024 des Raumplaners DI Poppinger einzuleiten. 

Beschluss:  einstimmig 

 

6) Flächenwidmungsplan- und ÖEK.-Änderung - Entscheidung über Beschlussfassung: 

Fwpl.-Änderung Nr. 4.43 – Bereich „Keuschen“, Teilflächen der Gstk. Nr. 430/4, 430/1, KG St. 

Lorenz 

• wurde von der Tagesordnung abgesetzt 

 

7) Berichte der Ausschüsse 

 

Prüfungsausschuss – Obfrau GR Michaela Sommerauer 

GR Sommerauer berichtet über die jüngste Sitzung des Prüfungsausschusses und bemängelt, dass bei 

Straßenprojekten immer wieder Beschlüsse über Aufträge im Nachhinein gefällt werden. BGM 

Hammerl erwidert, dass notwendige Arbeiten oft erst während der Bauphase ersichtlich werden und 

dies sowohl aus praktischen als auch finanziellen Gründen eine sofortige Auftragsvergabe notwendig 

macht. 

 

Bau-, Entwicklungs- und Planungsausschuss – Obmann -Stv. GR Matthias Widlroither 

In der jüngsten Ausschusssitzung wurde der Bebauungsplan Nr. 16 behandelt; diesbezüglich wurde ein 

Schreiben an die Betroffenen gesendet. 

 

Straßen-, Wasser- und Kanalausschuss – Obmann Vizebgm. Karl Nußbaumer 

Vizebürgermeister Nußbaumer berichtet über die Sitzung vom 24.10.,   

• dass die Geschwindigkeitsbeschränkung am Bachweg vom Land geprüft wird 

• über die Arbeiten Campingplatz Plomberg 

• über weitere Tempolimits im Gemeindegebiet 



 

4/8/2024 

 

Bildungs- und Generationenausschuss (Kindergarten, Schule, Senioren, Jugend und Familie) – 

Obfrau GV Gudrun Spielberger: 

GV Gudrun Spielberger informiert über die GWA (gemeinwesensorientierte Jugendarbeit). 

 

Kultur-, Wirtschaft-, Sport- und Tourismusausschuss – Obmann-Stv. GR Norbert Sperr 

Obmann-Stellvertreter GR Norbert Sperr berichtet über die Zusammenlegung der Tourismusverbände: 

Tourismusverband Salzkammergut (länderübergreifend Steiermark, Salzburg und Oberösterreich); 

regionale Erlebnisräume: z. B. Mondsee 

 

Umwelt-, Gesundheits-, Klima- Mobilitäts- und Digitalisierungsausschuss – keine Sitzung 

 

8) Allfälliges 

 

Auf Anfrage von GV Mag. Prost bestätigt BGM Hammerl, dass die Bäume in der Birkenallee 

nachgepflanzt werden. 

 

Ersatz-GR DI Dominic Ebner regt an, dass, sollte vom Gemeindeentlastungspaket 2019 – 2021 noch Geld 

zur Verfügung stehen, die Sanierung von Spielplätzen berücksichtigt wird. 

 

GR Bernadette Märzinger erinnert an die Eröffnung des Weltladens am Freitag, 8. November. 

 

GV Mag. Dobesberger erinnert erneut an die Absperrung im Bereich Englmoos und möchte vom 

Vorsitzenden wissen, ob die Verbotsschilder bereits abmontiert wurden. BGM Hammerl erwidert, er 

habe nächste Woche einen Termin mit dem Obmann der Bringungsgenossenschaft, bei welchem er 

diesen von einer dauerhaften Öffnung des Schrankens überzeugen möchte. Er werde den GR in der 

nächsten Sitzung darüber informieren. 

 

GV Mag. Dobesberger moniert die eigenmächtige Absperrung einer öffentlichen Straße durch einen 

Grundeigentümer im Zuge der Errichtung des Gebäudes in Plomberg. BGM Hammerl erwidert, ihm sei 

das Problem bekannt, seines Wissens sei die Absperrung aber wieder entfernt worden; er werde 

jedenfalls den Grundeigentümer kontaktieren und ihm mitteilen, dass er eine Absperrung ohne seine 

(des Bürgermeisters) Erlaubnis zu unterlassen habe. 

 

GR Bernhard Mayr kritisiert die Veröffentlichung gewisser Zeitungsartikel auf der 

Gemeindehomepage. Al Mag. Schardl erläutert dazu, dass diese Verlinkungen aus einem 

Digitalisierungsprojekt stammen, welches von GemDat, GEM2GO, Oö. Gemeindebund und Newsadoo 

aufgesetzt wurde. Die Gemeinde habe keinerlei Einfluss, welche Nachrichten aus dem MSL auf unseren 

Homepages dazu verlinkt werden. 

 

GR Michael Nilsson merkt an, dass ein Teil der Straßenhinweisschilder nicht mehr vollständig ist 

und bittet um Aktualisierung. 

 



 

  4/9/2024 

 

Ersatz-GR Schwertl bemängelt, dass das Ortsschild Schwarzindien an Stellen angebracht wurde, wo 

kein Zusammenhang mit der Ortschaft besteht. BGM Hammerl erklärt, dass ein geschlossenes 

Gemeindegebiet geschaffen werden musste, da sonst eine Geschwindigkeitsbeschränkung nicht 

möglich gewesen wäre. 

 

GR Matthias Widlroither verweist auf teilweise unlogische Verkehrsschilder im Bereich des AGW 

und bittet um Prüfung. 

 

9) Genehmigung der Verhandlungsschrift vom 05.09.2024 (3/2024) 

 

Der Bürgermeister stellt fest, dass gegen die während der Sitzung zur Einsicht aufgelegene 

Verhandlungsschrift vom 05.09.2024 (Nr. 3/2024) keine Einwendung vorliegt und erklärt sie für 

genehmigt. 

 

Ende: 20.45 Uhr 

 

 

Der Bürgermeister:                          Der Schriftführer: 

 

 

 

 

 

(Andreas Hammerl)                  (VB Irmgard Heisler) 

 

 

Die noch nicht genehmigte Verhandlungsschrift wurde am __________________   an die Fraktionsobleute 

abgeschickt.  

Die gegenständliche Verhandlungsschrift wurde in der Sitzung am _______________ ohne Einwendungen 

genehmigt. 

 

Die Protokollfertiger: 

 

ÖVP – GR Mag. Ulrich Humer:         

      

           

 

FPÖ – GV Mag. Harald Kohlberger: 

 

 

 

Die Grünen – GR Mag. Josef Dobesberger: 


